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Am Bundesrathstiſche D von Bötticher u a
Das Haus iſt ſchwach beſetzt

e zweite Etatsberathung wird beim Etat des Reich samts ges e fort ßefy
Bei dem Ausgabetitel Beſoldung des Staatsſekretärs

über die Ver

r

50,000 M reſerirt
Berichterſtatter Abg von v enffyr an

a diungen der Kommiſſion die keinerlei Abſtriche gemacht
abe
Abg Hitze Centr Wir ſind ſtets für die Vermehrung der

aäbrikinſpektoren für die Verbeſſerung der Organiſation der
elben und Erweiterung ihrer Kompetenz eingetreten Auf dieſem

Boden ſtehen wir auch heute noch und ſind der preußiſchen
Staatsregierung dankbar daß ſie unſerer Acaung gefolgt iſt
Die Fabrikinſpektoren müſſen mit der Keſſelreviſion betraut
bleiben Wenn man ſagt daß dazu ihre Zahl nicht ausreicht
ſo muß ihre Zahl vermehrt werden nicht daß die beiden Gegen
ſtände getrennt werden Denn die Fabrikinſpektion und die
Keſſelreviſion ſtehen in organiſcher Verbindung Jch hätte auch
nichts dagegen wenn auch weibliche Fabrikinſpektoren angeſtellt
würden Zweckmäßig würde es ſein Konferenzen unter den
Fabrikinſpektoren zu veranſtalten und Kurſe für ſie einzurichten
Die Arbeiter müßten in engere Fühlung mit den Fabrikinſpek
toren kommen
Abg Dr Pachnicke Hoſp d Frſ Vgg erklärt ſich gegen die

Vereinigung der Fabrikinſpektion und der Reg Erſtere
ſei ein ſozialpolitiſches ein Wohlfahrtsamt die letztere ein tech
niſches ein Sicherheitsamt Beide gehören nicht zuſammen
Auch Arbeiter müßte man in das Amt des Fabrikinſpektors auf
rücken laſſen Man ſollte ſich von dem Vorurtheil frei machen
daß nur durch Examina die Befähigung für ein Amt nach
gewieſen werden könne

Staatsſekretär v Bötticher Es handelt ſich hier um eine
Frage des Landesrechts die der Einwirkung der Reichsgewalt
entzogen iſt Das einzige was ich thun kann und was ich zu
thun verſpreche iſt daß ich einen preußiſchen Kollegen und die
anderen Staaten in denen es Fabrikinſpektoren giebt auf die
ſehr intereſſanten Ausführungen der beiden Vorredner aufmerk
ſam mache Freilich wird es ſchwer ſein Lehren aus jenen

i nen zu ziehen denn dieſelben ſtanden ſich diametral
gegenüber

Abg Fiſcher Berlin Soz Der vom Handelsminiſter
Frhr v Berlepſch neulich geäußerte Geiſt der Furcht vor der
Sozialdemokratie leuchtet auch aus der Verordnung vom 16 Dez
1893 an die Fabrikinſpektoren hervor bezüglich der er der
Jahresberichte Darin heißt es es ſeien nur zuverläſſige That
ſachen mitzutheilen etwaige kritiſche Bemerkungen ſollen einen
lediglich ſachlichen Charakter tragen Das kann nur dahin ge
deutet werden daß derartige kritiſche Bemerkungen künftig ganz
wegfallen Ein zweiter Paragraph beſtimmt Vorſchriften Wer
Aenderung einer Ergänzung der beſtehenden Vorſchriften ſollen
nur bei dringlichem praktiſchem Bedürfniß und nach eingehender
Prüfung gemacht werden Das kann nur wirken wie eine kalte
Douche namentlich wenn man bedenkt daß auch bisher derartige
Vorſchläge bereits nur ſehr ſelten vorkommen Die Berichte ſind
infolge davon mit der Tendenz hergeſtellt alles zu be
ſcheinigen Wer aber näher zuſieht der findet auch
bald daß die Verhältniſſe nicht ſo zufriedenſtellend ſind wie
ſie im Eingang des allgemeinen Verichts der Zuſammen
ſtellung der Fabrikinſpektoren berichtet und geſchildert werden
Da findet man berichtet über zahlreich erfolgte Einſchränkungen
der Arbeitszeit Arbeiterentlaſſungen wegen Mangels an
Arbeit c Der Bericht macht geradezu den Eindruck der
Tendenzmacherei und Stimmungsfärberei Jm Generalbericht
fehlen gerade diejenigen Stellen der Einzelberichte welche unſere
Behauptungen beweiſen daß unter den Arbeitern ein Nothſtand
herrſcht Was hat die Vermehrung der Fabrikinſpektoren in
Bezug auf die Kontrolle der Ausführung der Fabrikgeſetzgebung
genützt Es iſt ſchon darauf hingewieſen wie ſchädlich die Ver
einigung der beiden Funktionen der Fabrikinſpektion und Keſſel
reviſionen geweſen iſt Herr v Bölticher nahmedie Frage für
die Kompetenz der Landesregierungen in Anſpruch daß Herr
v Bötticher nichts von den Klagen über die Vereinigung der
beiden e wiſſen ſollte würde mich um ſo mehr wundern
als dieſe Klagen aus dem vorliegenden Bericht geſchöpft ſind
Man kann geradezu ſagen daß durch die Vereinigung der beiden
Funktionen die Bedeutung der Einrichtung des Fabrikinſpektorats
für die ver verloren gegangen iſt um ſo mehr als
ſich die Keſſelreviſoren immer vorher anmelden müſſen Wie
mild die ganze Aufſicht bisher gehandhabt worden iſt beweiſt
der Umſtand daß einzelne Fabrikbeſitzer den Eintritt des Fabrik
inſpektors in ihre Anlagen von ihrer ſpeziellen Erlaubniß ab
hängig gemacht haben Auch haben die Jnſpektoren zu derReviſion die Jör el hinzugezogen Da kann natüruch die
Wahrheit nicht ermittelt werden denn in Anweſenheit der
Arbeitgeber können die Arbeiter keine ſachgemäße Antwort
geben um ſo mehr als manche Beſitzer den Arbeitern
die an den Fabrikinſpektor wenden würden
mit Entlaſſung gedroht haben Damit erklärt es ſich denn auch
daß die Sprechſtunden der Fabrikinſpektoren von den Arbeitern
ſehr wenig benutzt werden Jch erinnere da nur an den Fall
des Gewerbeinſpektors Jäger in Köln der weil er den Arbeitern
zu weit entgegengekommen war verſetzt wurde Die Folge iſt
daß die Regierung über die Arbeiterbewegung ſo mangelhaft in
formirt iſt Die Berichte der preußiſchen Gewerberäthe be
weiſen durchweg die Richtigkeit per Anſichten über die Un
bedeutendheit und Nebenſächlichkeit der Einrichtung der Arbeiter
Ausſchüſſe Und auch mit den Wohlfahrtseinrichtungen brauche
nicht viel Aufhebens gemacht werden Ehe wir die Zuſtände
für befriedigend erachten können müſſen die Fabrikinſpektoren
von der Keſſelreviſion entlaſtet und zu den Gewerbeaufſſichts
beamten nicht nur Techniker genommen werden ſondern auch
ſozialpolitiſch gebildete Perſonen Drittens müſſen die Kom
petenzen der Gewerberäthe erweitert werden Daß dieſe Wünſche B
erfüllbar ſind beweiſt das Beiſpiel von England Ein weiterer
Wunſch unſerer Partei iſt die r a von Frauen zu der
Fabrikinſpektion Endlich machen wir den Wunſch gelte daß
die Fabrikinſpektion ausgedehnt werde auf die Hausinduſtrie das
Handwerk und die Kinderarbeit

t Nöſicke b k Gewiß beſtehen Uebelſtände in unſeren
Fabriken aber die Fäbrikinſpekloren ſpenden doch auch viel Lob

ie Sozialdemokraten wollen aber immer glauben machen daß
die Arbeitgeber alle lauter Teufel die Arbeiter lauter Engel und
die Sozialdemokraten hier die reinen Götter ſeien Heiterkeit

ch möchte mich hier gegen den Gedanken ausſprechen daß der
oycott unter geſetzliche Strafe geſtellt werden ſoll Praktiſch

hätte der von der Regierung damals vorgeſchlagene und vom
Reichstag abgelehnte 8 153 gar keinen Erfolg gehabt Jch ſtehe
in einem Gewerbe das am meiſten vom Bohycott betroffen wird
ja es iſt das einzige Gewerbe gegen das ein Woycott in großem
Stile durchgeführt werden kann weil nur da durch Anſtellung
eines ganzen Regiments von Poltziſten von Bierſchnüfflern eine
wirkſame Kontrolle des Konſums möglich iſt Mit Beſtrafungdes Boycotts würde man nur beinilche Boycottirungen herbel
führen gegen die ſich beſonders der Kleinbetrleb noch weniger
wird wehren können Die Unwirkſamkeit der Strafe bewelſen

ja die Erfahrungen in Dresden wo der Bohcott nurverſchärft wurde Die Sozialdemotraten finden ſchon Mittel und
Wege die Strafbeſtimmung zu umgehen ſie nennen keine Namendie Selbſthilfe iſt das wittſante Mittel die Sozialdemokraten

mm

werden ſchon einſehen daß der Srieleu Boycoits gegen uns
ein nur um ſo größerer Zuſammenſchluß der Brauereien iſt
Mir iſt aber bekannt daß man in den Kreiſen der verbündeken
Regierungen anderer iſt und die Erfahrungen des letzten
Bierkrieges als Stütze dieſer Anſicht benutzt daher muß ich noch
darauf eingehen Man hat mir hier zudem Kapitulation vor
Herrn Singer vorgeworfen und in der konſervativen Preſſe na
mentlich in der Poſt, der Kreuzzeltung und der SchlefiſchenGott iſt der Abſchluß des Bierkrieges urückgeführt auf

örſenmanöver Wer mich kennt weiß daß davon keine Rede
iſt Redner giebt in langen Ausführungen einen Ueberblick über
Entſtehung und Verlauf des VBoycotts

Präſident von Levetzow Herr Abgeordneter Sie haben noch
kein Wort über das Gehalt des Staatsſekretärs geſagt Heiter
keit Sie ſprachen nur über einen ſpeziellen Berliner Vor
gang und das gehört doch offenbar nicht hierher

Abg Nöſicke fortfahrend Der Zweck des Boycotts war für
die Sozialdemokraten den Arbeitsnachweis in ihre Hand zu be
kommen Das iſt ihnen nicht gelungen Der Arbeitsnachweis iſt
zuſtande gekommen als gemeinſame Organiſation von Arbeitgebern
und Arbeitnehmern die denn auch für eine weitere Regelung des
Arbeitsverhältniſſes geeignet iſt Die Angriffe gegen dieſen
Arbeitsnachweis ſind durchaus unberechtigt Halten die Arbeit
geber zuſammen ſo brechen ſie jedem Boycott die Spitze ab
Wenn es uns gelingt energiſch Front zu machen brauchen wir
keine geſetzliche Maßregeln weiter

Abg Singer zur Geſchäftsordnung erklärt nach dem Ein
greifen des Präſidenten gegen den Vorredner für heute aufs
Wort zu verzichten da ihm natürlich daran liegen müſſe eben
falls in längeren Ausführungen dem Abg Röſicke zu erwidern
er behalte ſich vor bei geeigneter Gelegenheit das zu thun

Abg Wurm Soz Es iſt jetzt endlich einmal zugeſtanden
worden daß es wünſchenswerth iſt auch Arbeiter zum Fabrik
inſpektorat zuzuziehen man ſollte aber noch weiter gehen und
Arbeiterinnen zulaſſen Ein Fabrikinſpektor muß doch in erſter
Linie Vertrauen beſitzen das iſt aber nur möglich wenn Sie
unſere Forderungen erfüllen Das heutige Unternehmerthum
geht ſogar ſo weit daß es die in den Fabriken beſchäftigten Kinder
zum Lügen anhält damit ſie auf Befragen der Fabrikinſpektoren
nichts über ihre wirkliche Beſchäftigung ſagen Sie die Sie die
Familie und Ehe ſchützen wollen ſollten lieber dafür ſorgen daß
die Männer anſtändigen Lohn bekommen damit nicht ihre Frauen
und Kinder zum Unterhalt der Familie beitragen und ſich körper
lich und geiſtig ruiniren müſſen Die Zahl der jugendlichen
Arbeiter iſt im ſtetigen Wachſen begriffen Die Berichte der
Fabrikinſpektoren ſind viel zu theuer es müßte eine billige Aus
gabe veranſtaltet werden Da die Reviſion zwei Tage vorher
angezeigt wird ſo haben die Unternehmer genügend Zeit zur
Vorbereitung um ſo ein Gaukelſpiel vor dem revidirenden Be
amten aufzuführen Die Fabrikinſpektoren haben gar keinen Ein
fluß auf die Durchführung der Arbeiterſchutzgeſetzgebung ſo daß
alle Beſtimmungen über Ueberarbeit Sonntagsruhe uſw auf
dem Papier ſehr ſchön ausſehen in der Praxis aber nicht be
folgt werden Aber die Fabrikinſpektoren ſind auch nicht immer
genügend durchgebildet Der Fabrikinſpektor wird auch nie
mals eine ausreichende Wirkſamkeit ausüben können wenn nicht
W T Pieterorganttartonen eine Kontrolle über den Betrieb ge
währt wird

Abg Dr v Frege dk Die Uebelſtände in den Fabriken ſind
nicht erſt von den Sozialdemokraten entdeckt worden gerade unſere
Partei hat ſeit Jahren darauf hingewieſen Wir haben zur
rechten Zeit vor dem Schabloniſiren der Fabrikordnungen ge
warut da dadurch die jugendlichen Arbeiter in die Hausinduſtrie
gedrängt werden wo eine Kontrolle nicht möglich iſt Wir in
Sachſen haben darin reiche Erfahrungen gemacht Wir wünſchen
durchaus nicht daß die Arbeitskräfte noch mehr ausgebeutet
werden Einen Krebsſchaden bilden die Mittelsperſonen die

r die ſich zwiſchen Unternehmer und Arbeiter
ellen Jn dieſer Richtung bewegt ſich auch r demnächſt

wohl hier zu verhandelnder Antrag wegen des Verbots der Ein
wanderung polniſcher Juden die einen großen Theil dieſer
Mittelsperſonen ſtellen Ebenſo iſt die unbeſchränkte Freizügig
keit an dem Arbeiterlend ſchuld Woran die jugendlichen Ar
beiter in ganz beſonderer Weiſe leiden das iſt die ſozialdemokratiſche
Agitation die ſie verführt Wir werden gern dazu die
Hand bieten daß die Unſittlichkeiten in den Fabriken
beſeitigt werden Die Klagen über die Fabrikinſpektoren
ſind nur wenig berechtigt Allen kann man es über
baupt nicht recht machen Die Polizeibehörden muß ich
gegen den Vorwurf daß ſie mit der ſozialpolitiſchen Geſetz

nicht genügend bekannt ſind entſchieden verwahren Die
erbindung zwiſchen Fabrikinſpektorat und Keſſelreviſion hindert

die Beamten nicht in ihrer eigentlichen Thätigkeit Denn in
einzelnen Gegenden beſtehen Dampfkeſſelvereinigungen die die
Reviſion ſelber beſorgen Die ſchlechte Lage der Arbeiter hängt
mit der Kriſis in der Jnduſtrie und dieſe wieder mit der Kriſis
in der Landwirthſchaft zuſammen Entſcheidend für die letztere
iſt aber die Währungsfrage die gelöſt werden muß Beifall
rechts

Der Titel wird bewilligt ebenſo die weiteren Kapitel bis zu
dem Kapitel Behörden für die Unterſuchung von Seeunfällen

Darauf vertagt ſich das Haus
Nächſte Sitzung Mittwoch 1 Uhr Zweite Berathung der

Anträge Bebel Colbus wegen Aufhebung des Diktaturparagraphben
in ElſaßLothringen Fortſetzung der erſten Berathung der An
träge PachnickeAnckerAner über die Volksvertretung in Mecklen
burg Abſtimmung über Antrag Ancker wegen Abgrenzung der
Wabikreiſe Antrag Hitze wegen Abänderung der Gewerbe
ordnungſor nung Schluß Uhr
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Prenßziſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

18 Sitzung vom 12 Februar 11 Uhr
r ſteht auf der Tagesordnung der Bericht der
udgetkommiſſion über die Verwendung der theſau

rirten Einkommenſteuer Ueberſchäüſſe
Die Budgetkommiſſion Referent Dr Sattler beantragt ſichmit der Abſicht der rn einverſtanden zu erklären

der aus Ueberſchüſſen der Einkommenſteuer angeſammelte Fonds
zu einem noch feſtzuſtellenden nicht über 100 Millionen hinaus
Arr Betrag mit Rückſicht auf die Bedürfniſſe der Eiſen
ahnverwaltung zur Verſtärkung des Betriebsfonds der General

ſtaatskaſſe im übrigen zur außerordentlichen Schuldentilgung
W W Verrechnung auf bewilligte Anleihen verwandt

werden ſoll
Abg Dr Bachem Ctr Der Antrag der Budgetkommiſſion

bindet uns politiſch für die Zukunft Warum hat uns die
e nicht HleWzeittg init dem Einkommenſteuergeſetz ein

Geſetz über die Verwendung der Ueberſchüſſe vorgelegt Die
außeretatsmäßige Verwendung der Fonds darf nicht geſchehen
Die Verſtärkung der Betriebsfonds iſt nothwendig aber nicht
in ſolcher wie die Kommiſſion vorſchlägt Die Verſtärkung
wäre viel leichter durchführbar geweſen in den Jahren wo die
Ueberſchußvertheilung ſeitens des Reiches ſtattfand Dieſer Fonds
iſt aber gerade in den Defizitjahren geſammelt Hätten wir die

ontingentirung der Einkommenſteuer gehabt ſo hätten wir auch
keine Deſtzits Der einzig richtige Weg wäre die theſaurtrten

onds zur Deckung des its zu verwenden Redner beantragt
lblehnung des Kommi e

Krauſe nl Die konſtitutionellen Befugniſſe des Land
ſe durch den Kommiſſionsantrag angetaſtet

Abgtags nd in keiner

h

e
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Dem konſtitutionellen Standunkt cht es nicht
die Verwendung des Fonds in der b der au
mäßigen Ausgaben n gegeben wird Jn derkommiſſion iſt das Bedürfniß für eine Verſtärkung des Betri
onds nachgewieſen Daß der Betriebsfonds v in den U
chußijahren vermehrt worden t iſt eben eine Unterlaut wie es ſo lange unterlaſſen wurde uns ein ort
Finkommenſteuergeſe n

Abg v Eynern nl Der Zweck der Reſolution iſt doch ung
zu binden ſonſt hätte ſie überhaupt keinen Zweck vor
drei Wochen hat der Finanzminiſter erklärt die Einkommenſteuer
überſchüſſe könnten zur Deckung des Defizits verwandt werden
Auch wurde den Steuerpflichtigen ſ Z in Ausſicht geſtellt daß
die Ueberſchüſſe aus der Einkommenſteuer zurückgezahlt werden
ſollten Die hier behandelte Frage kann ſo formulirt werden
wie ſollen Steuern von den Steuerzahlern zu viel erhoben ver
wandt werden Die Eiſenbahnbetriebsverwaltung braucht gar
keinen Vorſchuß aus der Generalſtaatskaſſe Wir übergeben dem
Finanzminiſter einen Dispoſitionsfonds deſſen Verwendung wir
nicht kontrolliren können Jch bitte um Ablehnung der Reſolu
tion Beifall

Abg Frhr v Hnene Ctr bemerkt die Reſolution ſei nach
langen Hin und Herberathungen und eingehenden Erwägungen
von der Kommiſſion mit allen gegen eine Stimme angenommen
Die konſtitutionelle Form iſt gewahrt weil wir die nachträgliche
Genehmigung fordern enn keine Einigung zwiſchen Landtag
und Regierung über die Verwendung der Fonds z ſtande
kommt hat das Haus auf Grund der Reſolution die M Juret
die Regierung zu zwingen die ganzen Fonds zur ulden
tilgung zu verwenden Es handelt ſich alſo um keinen Dispoſitions
fonds für den Finanzminiſter da der Landtag das Kontroller
ausübt Wir machen außerdem unſere P gebahrung ung
hängig von der Börſe Bei Kriegen und induſtriellen Kriſenim Fueden wird es der Finanzverwaltung ſchwer Geld für
Eiſenbahnzwecke zu bekommen Den Patriotismus unſerer Geld
welt haben wir bei unſeren Kriegen kennen gelernt Sehr richtigl

Es wird der Regierung erleichtert Geld zu bekommen
Beifa
Finanzminiſter Dr Miquel Es handelt ſich hier um eine

finanzielle rin enrag Jch habe die Reſolution j
ſchon vorgelegt weil ich klar ſein wollte ob das Haus
dieſem Wege materiell übereinſtimmt Der Miniſter beugt ſi
vor dem Haus indem er es fragt Wenn das Haus nicht mit
mir einverſtanden wäre und keine Vermehrung des Betriebs
fonds ſondern Verwendung des Fonds zur Schuldentilgung ver
langte dann wäre ich damit zufrieden ich würde allerdings ſo
fort eine Anleihe fordern Die Angelegenheit iſt dem großen
Publikum das Haus nehme ich immer aus Große Hetterkelt

noch e unklar wie auch bei der Reichsfinanzreform diemeiſten noch im Nebel ſtecken Auch Abg v Eynern faßt die
Sache irrig auf Wir haben jetzt einen Betriebsfonds aber
wir müſſen 5 vermehren weil wir zur Beſchaffung von
Materialien uſw kein Geld haben Daß eine Betriebsverwaltung
einen Betriebsfonds haben muß ſollte man in einem ſo ho
Hauſe nicht mehr zu erörtern nöthig haben Heiterkeit Die
Börſe hat uns unfere u doch nicht umſonſt gegeben
Heiterkeit jetzt ſind wir in die Lage geſetzt Zinſen zu ſparen

Wir müſſen allerdings dieſem Umſtand den andern entgegen
ſtellen daß die Zinſen die wir jetzt für 100 Millionen bekommen
wegfallen Bewegung Schatzanweiſungen ſind ſchwere
Schulden Sollen wir durch Bankierkredite dauernde Bedürfniſſe
erfüllen Außerdem können Zeiten kommen wo der Diskont
ſteigt Der Betriebsfonds kann beſonders in Kriegszeiten oder
bei großen Unglücksfällen herangezogen werden Die Ein
kommenſteuerpflichtigen haben nicht zu viel bezahlt ſondern nach
Maßgabe ihres Vermögens Sie zahlen auch in den nächſten
Jahren daſſelbe hoffentlich in Zukunft noch mehr Heiterkeit
Die Theſaurirung iſt geſchehen um ſpäter den Ausfall aus der
Ueberweiſung der Realſteuern decken zu können Die Reſolution
iſt weiter nichts als der Verſuch eine materielle Ueberein
ſtimmung zwiſchen Landtag und Regierung zu konſtatiren das
Haus iſt formell nicht gebunden ir können zufrieden ſein
daß wir durch dieſen zufällig angeſammelten Fonds in eine ge
ordnete ſolide Finanzgebahrung kommen Beifall

Eiſenbahnminiſter Thielen Der Unterſchied des jetzigen Zu
ſtandes gegenüber dem künftigen beſteht darin daß die Eiſenbahn
verwaltung hinſichtlich des Dispoſitionsfonds an beſtimmte
Grenzen gebunden wird Eine Betriebsverwaltung kann nicht
ohne Betriebsfonds exiſtiren Es iſt Wunſch der Eiſenbahnver
Da in korrekte konſtitutionelle Bahnen hineinzukommen
Deshalb empfehle ich Annahme der Reſolution

Abg Broemel Frſ Ver Die Begründung der Reſolution
iſt konſtitutionell wie materiell unzulänglich Wie kommt die
Landesvertretung dazu ſich in einer ſo entſcheidenden Frage ohne
Grund zu binden Für die weitere Regelung der Sache müſſen
dem Hauſe weitere Angaben gemacht werden Da die Eiſen
bahnverwaltung bereits einen Betriebsfonds hat ſo iſt es
lediglich eine Frage der Zweckmäßigkeit ob wir den Fonds auf
100 Millionen erhöhen So wenig wir ſachliche Bedenken da
egen haben ſo wünſchen wir doch eine Form die unſer konſüluttonelles Bedenken beſeitigt

Abg Frhr v Zedlitz fk Wir haben erhebliches Jnkereſſe
die Regierung darin zu unterſtützen daß ſie an die Stelle eines
inkorrekten einen korrekten Zuſtand fetzt Die Unabhängigkeit der
Finanzverwaltung von der Börſe wiegt alle etwaigen Zinsver
luſte auf Was die konſtitutionellen Bedenken betrifft ſo hätte
ich gewünſcht daß der Antrag uns in der Form einer Etatsforderung vorgelegt wäre Die Reſolution t für die Höhe der
Summe in keiner Weiſe r

Abg Graf Limburg Stirum konf erklärt daß ſeine
litiſchen Freunde vollſtändig auf dem Boden der Bugetkommif
ſteSie Debatte über die Reſolution wird nunmehr geſchloſſen

Die Reſolutkon wird gegen die Stimmen des größten
Theils des Centrums der freiſinnigen Parteien und einiger
Nationalliberalen angenommen

Bei den einmaligen und außerordentlichen Ausgaben des
Eiſenbahn Etats Titel za baulichen Anlagen aus Anlaß der

im Jahre 1896 1,100,000 weiſtAbg v Riepenhanſen konſ darauf hin daß zu dieſer erheb
lichen Nutzen tragenden Angelegenheit das Komitee nur 100,000
die Stadt Berlin keinen Groſchen beigetragen Wie würde man
losziehen wenn ähnliches in der Provinz vorkäme Die Verwaltung ſei ſehr vorſichtig zu provinziellen Unternehmungen bei

zuſteuern Obwohl die konſervative Partei die Poſition nicht
ablehne müſſe doch vor dem Lande das Verhalten der Stadt
Berlin gekennzeichnet werdenne Thielen erklärt er fühle ſich nicht zum Anwalt der
Stadt Berlin berufen müſſe jedoch bemerken daß Berlin für die
Gewerbe Ausſtellung 6 Millionen ausgegeben und die Unter
ütng der Eiſenbahnbanten nur abgelehnt habe weil ſie
er Anſicht geweſen ſei daß von dieſen Bauten nur die Eiſen

bahnverwaltung Vortheil habe Die Stadt Berlin habe in
StralauRummelsburg Grund und Boden nicht verweigert

Der Titel wird lligt
Die einmaligen Ausgaben werden bewilligtDamit iſt der Eifenbabnetat erledigt

r Je v Richthofen konſ regt in Jntereſſe der Kreiſe
eine Aen rung des Verfahrens an nach dem bein Ban von
Nebenbahnen die Anlieger zu den Koſten für den Grund und
Boden herangezogen werden

Miniſter Thielen erkennt die Nachtheile des 6fahrens an und erklärt fich bereit in a Paate c
zugehen ob noch vor Erlaß des Entetgumigsgeſetzes ein andever
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Modus der Betheiligung der Kreiſe eingeführt werden könne Viehmärkte

ebenſo der Nachweis über die Verwendung des Dispoſitlonsfonds

Berliner Börse vom 12 Februar
gänaung au den Notirungen im gestr Abendblatt
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